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Der « eiOStas aufgelöst
Die Begründung durch das

Die ReskmmsseMSmms
WTB . B 111 i n , 4. Juni . ( Sei .) Die Regierungserklä¬

rung M Kabinett« wn Pape « hat folgen »« » Wortlaut :
In einer der schwersten Stunden der vaterländisch « !, Ge -

schichte übernimmt die neue Regierung ihr Amt .
Das deutsche Volk steht in einer seelischen und materiellen

Krise ohne Vorgang . Die Opfer , die von ihm verlangt wer -
den , wenn der dornig « Weg zur inneren und äußeren Frei -
heit mit Aussicht auf Erfolg gegangen wevden soll, find un -
geheuer . Sie können nur ertragen werden , w«nn es gelingt ,
die seelische « Voraussetzungen durch eine Zusammenfaflung
aller aufbauwilligen und staatserhaltrude « , kurzum aller na -
tioualen Kräfte zu finde«.

Reichskanzler Dr. Brüning hat als erster den Mut gehabt ,
eine klare Bilanz der Lage zu fordern, in die uns in erste?
Linie der Bersailler Bertrag und die Auswirkung «« der Welt -
Wirtschaftskrise, wie auch die Rißwirtschaft der Parlaments -
demokratie gebracht haben . Diese Bilanz , die die heutige Re-
gierung vorfindet , soll das deutsche Volk kennen : Die finan -
Stellen Grundlagen des Reiches , Preußens und der Mehrzahl
aller anderen Länder und Gemeinden find erschüttert . Keine
der notwendigen grundlegenden Reformen , die Voraussetzung
jeder Gesundung — Verwaltungsreform , Finanzreform , An¬
passung unseres staatlichen Lebens an die Armut der Ration
— ist über schwache Ansätze hinausgekommen . Die Sozial -
Versicherungen stehen vor dem Bankerott . Die ständig ge-
Wachsens Arbeitslosigkeit zehrt trotz allen Arbeitswillens der
besten Kräfte am Marke des deutschen Volkes .

Die Nachkriegsregierunge « haben geglaubt , durch einen sich
ständig steigernden Staatssozialismus die materiellen Sorgen
dem Arbeitnehmer wie dem Arbeitgeber in weitem Maße ab-
nehmen zu können . Sie haben de« Staat zu einer Art
WohlfahrtSanftalt zu machen versucht und damit die morali -
schen Kräfte der Ratio « geschwächt. Sie haben ihm Aufgaben
zuerteilt , die er seinem Wesen nach niemals erfüllen kann .
Gerade hierdurch ist die Arbeitslosigkeit noch gesteigert wor -
den .

Der hieraus zwangsläufig folgenden moralischen Zermür¬
bung des deutschen Volkes , verschärft durch den unseligen ge-
meinschaftsfeindlichen Klaffeukampf und vergrößert durch den
Kulturb «lschewiSmus , der wie ein fressendes Gift die besten
sittlichen Grundlagen der Nation zu vernichten droht , muß in
letzter Stunde Einhalt geboten werden . Zu tief ist schon in
alle kulturellen Gebiete des öffentlichen Lebens die Zersetzung
atheistisch - marListischen Denkens eingedrungen , weil die Kräfte
des Staates zu leicht zu Kompromisse « bereit waren . Die
Reinheit des öffentlichen Lebens kann nicht auf dem Wege
der Kompromisse um der Parität willen gewahrt oder wieder »
hergestellt werden . Es muß eine klare Entscheidung darüber
fallen , welche Kräfte gewillt sind , das neue Deutschland auf
der Grundlage der unveränderlichen Grundsätze der christlichen
Weltanschauung aufbauen zu helfen .

Die Regierung , die in dieser Stunde , erfüllt von ihrer
schweren Verantwortung vor Gott und der Nation , die Lei -
tung der Geschicke des Landes übernimmt , ist tief durchdrun -
gen von dem Bewußtsein der Pflichten , die auf ihr liegen .
Eie wird nicht zögern , den Kampf um die Erhalt «« » der Le-
bensgrundlagen des Volkes, insbesondere auch der werktätigen
Bevölkerung in Stadt und Land , unverzüglich aufzunehmen .

Damit die Zahlungen der nächsten Tage und Wochen zur
ilufrechterhaltung des staatlichen Apparates geleistet werden
können , ist die Regierung gezwungen , eine « Teil der »»« der
alte « Regierung geplante « Rvtmaßuahme « zu erlasse« . Im
übrigen macht die Regierung in dieser Stunde kei« e Bersyre -
Hungen . Sie wird handeln , und man soll sie nach ihren Taten
beurteilen .

Auf außenpolitischem Gebiete ergeben sich die nächsten uiid
wichtigsten Aufgaben der Reichsregierung aus den im Gange
befindlichen oder bevorstehenden internationale « Verhandlun¬
gen über die große« Weltprobleme der Abrüstung , der Repa »
rationc » und der allgemeinen Wirtschaftskrise . Bei allen die-
sen Problemen stehen höchste deutsche Lebensinteressen auf
dem Spiele . Unser Ziel ist, in friedlichem Zusammenwirken
Mit den anderen Nationen unserem Vaterlande endlich volle
Gleichberechtigung, politische Freiheit » «d die Möglichkeit
wirtschaftlicher Gesundung zu verschaffen . Nur ei« gleichbe¬
rechtigtes , freies und wirtschaftlich gesundes Deutschland kann
»ur Gesundung der Welt beitragen .

Freilich können alle Bemühungen um die Wohlfahrt der
Kölker sich nur dann auswirken , wenn es gelingt , gleichzeitig

Reichskabinett von Pape »
Das Auflb ?tmssdekvet erlassen
CNB. Berlin , 4. Zuli (Priv .-Tel .) Wie wir

hören ist das Auflösungsdekret dem Reichs -
tagspräsidenten Loebe gegen 13 Ahr zuge -
gangen . Der Reichstag ist damit auf -
gelöst . Der Termin für die Neuwahl ist
noch nicht festgesetzt .

*
Das Reichskabinett hatte i« seiner Sitzuug am Freitagabend

beschlösse « , dem Reichspräsidenten die Auflösung de ?
Reichstags vorzuschlagen , ohne de« Reichstag noch-
mals vorher einzuberufen . Das Reichskabinett trat dan «
heute, Samstagvormittag , zusammen , um die Regie -
rungsertlärung fertigzustellen .

über den Termin der Neuwahl ist bisher amtlich noch
nichts mitgeteilt worden . Wahrscheinlich findet die Wahl i«
der letzten Hälfte des Monats Juli statt.

Finanzen und Arbeitsbeschaffung
Wie weiter gemeldet wird , wird sich das Reichskabinett mit

besonderer Beschleunigung dem Problem der Sicherung der
Kinanze « und der Arbeitsbeschaffung annehmen . Es ist an -
zunehmen , daß die gestrige Unterredung zwischen dem Reichs -
bankpräfidenten und dem Kanzler bereits diesen Problemen
galt . Bei seinen Beratungen wird das Kabinett prüfen , wie
weit noch die vom Kabinett Brüning ausgearbeitete Rotver -
ordnung für die der Reichsregierung notwendig erscheinenden
Maßnahmen heranzuziehen ist. Soweit es sich um die Be -
kämpfung der Arbeitslosigkeit handelt , erstrecken sich diese
Maßnahme » auch auf die Jugendliche « . Man rechnet damit ,
daß das Kabinett bestrebt sein wird , daß die Notverordnung
bereits in der kommende » Woche veröffentlicht werden wird .

Eine Frage , die in der Öffentlichkeit außerordentlich leb -
hast diskutiert wird, ist die Aufhebung des SA . - Berbotes .
Sicher ist jedenfalls , daß da ? SA .-Verbot in seiner gegen -
wältigen Form nicht bestehen bleiben wird und daß die Aus -
nahmestellung , die das SA . -Verbot im Verhältnis zu anderen
Verbänden einnimmt , beseitigt werden wird .

Der „ Völkische Beobachter "
zum Auflösungsbeschluß

WTB . München , 4. Juni . (Tel . ) Zu dem Beschluß des
Reichskabinetts , den Reichspräsidenten um Auflösung des
Reichstages zu ersuchen , schreibt der „Völkische Beobachter " :
„Die jetzige Regierung hat das getan , was von allen Seiten
erwartet wurde . -Es ist selbstverständlich , daß die Reichstags -
wählen entscheidend sein werden . Das weiß der National -
sozialismus , das wissen ebenso seine Gegner , die einen nie
gesehenen Ansturm gegen ihre letzten Herrschaftspositionen
erleben wevden . Die NSDAP , ist für diesen Entscheiduugs -
kanipf gerüstet. Unser Schlag wird vernichtend sein ; das er-
wartet das deutsche Volk, das erwartet die ganze Welt . Die
für diesen Vernichtungsschlag notwendige Konzentration der
äußersten Kraft wird Ehrenpflicht aller Nationalsozialisten in
den kommenden Wochen sein .

"

des neuen msmelländischen Landtags
WTB . Memel , 4 . Juni . (Tel .) Heute vormittag wurde der

am 4. Mai »eugcwählte memelländische Landtag durch den
neuen Gouverneur Gylys eröffnet . Der neue Gouverneur
verlas die Eröffnungserklärung in litauischer und dann in
deutscher Sprache und verließ , nachdem er den ältesten Abge -
ordneten um Übernahme des Präsidiums gebeten hatte , die
Sitzung . Bei den anschließenden Wahlen wurde gewählt : Zum
Präsidenten der Abg. von Dreßler , der Präsident des früheren
LanotagS war , zum ersten Vizepräsidenten der Abg . Weyer ,
der gleichfalls dem früheren Landtag angehört hat , zum zwei -
trn Vizepräsidenten der Abg . Waschkies . Die nächste Sitzung
wird nach Bildung des neue « Direktoriums , die in diesen Ta -
gen erfolgen dürfte , stattfinden .

die wirtschaftlichen Störuuge « auf dem Gebiete des Geld -
und Kapitalverkehrs und des Warenaustausches , die gegen -
wärtig die Welt in Unruhe setzen , zu beseitigen .

Die Rmchsregierung wird an allen Bestrebungen mitzuwir -
ken bereit sein , die diesem Ziele dienen .

Die Grundlage und Boraussetzung aber jeder wirksamen
außenpolitischen Vertretung unserer nationalen Interessen ,
über die es Meinungsverschiedenheiten unter Deutschen nicht
gibt , ist die Herbeiführung der innerpolitifchen Klarheit .

Aus allen diesen Gründen hat sich der Herr Reichspräsident
entschloffen , dem Antrage der Reichsregierung stattzugeben ,
den Reichstag aufzulöse «.

Die Ratio « wird vor die klare und eindeutige Entscheidung
gestellt , mit welchen Kräften sie den Weg der Zukunft zu
gehen gewillt ist . Die Regierung wird , unabhängig von Par -
teien , den Kampf für die seelische und wirtschaftliche Gesun -
dung der Nation , für die Wiedergeburt des neuen Deutsch -
land führen

* 3tm völkischen Lage
Der Kurswechsel

Die vergangene Woche wird als eine Schicksalswoche
in der Geschichte des deutschen Volkes fortleben . Denn
sie hat uns mit dem Sturze des Kabinetts Brüning und
mit der Bildung des neue « Kabinetts von Papen eine»
Kurswechsel gebracht , wie er bedeutsamer in der neueren
politischen Geschichte nur selten erlebt worden ist . Zwar
liegen einschneidende Kabinettsbeschlüsse sachlicher Art
noch nicht vor ; aber auch Personen sind Programme .
Und da braucht man denn über das Programm des
neuen Kabinetts , wenn man sich die Persönlichkeiten an -
sieht , die es bilden , nicht einen Augenblick im Unklare «
zu sein.

Aber ganz abgesehen davon , kennzeichnet schon allein
die Tatsache des Sturzes Brünings den gewaltigen Um -
schwung der Verhältnisse . Auch hier bedeutete der Name
Brüning ein Programm , und zwar ein recht fest umris -
senes Programm . Nie hat Brüning ein Hehl daraus
gemacht , daß er zur Durchführung dieses seines Pro -
gramms Zeit gebrauchen würde . Er selbst glaubte , wie
aus einer seiner letzten Reden hervorgeht , nicht mehr
allzu weit vom Ziele zu sein. Um so auffallender mußte
deshalb sein Rücktritt erscheinen.

Begreiflich wird dieser Rücktritt nur dann , wenn man
von der Annahme ausgeht , daß Reichspräsident von Hin -
denburg in den letzten Wochen seine Beurteilung der
allgemeinen politischen Lage gänzlich gewandelt hat .
Und eine solche Wandlung hat sich offenbar in der Auf -
fassung Hindenburgs verdichtet , daß . Dr. Brüning und
sein Kabinett das gesteckte Ziel nicht werde erreichen
können , daß die tatsächlichen Erfolge gegen ihn sprächen,
und daß sich eine wachsende Mehrheit des deutschen Vol¬
kes von ihm abwende . Wir müssen es uns versagen ,
der Behauptung beizupflichten , daß es Intrigen und
Ohrenbläsereien gewesen seien, die den Reichspräsidenten
umgestimmt hätten . Wir müssen uns schon lim der
Loyalität willen an die Überzeugung halten , daß der
Reichspräsident auf Grund sachlicher Erwägunge » und
auf Grund von Erkenntnissen , die er zum mindesten
subjektiv für durchaus einwandsfrei hielt , den Entschluß
gefaßt hat , sich von Brüning zu trennen und einen Kurs -
Wechsel einzuleiten . Wir haben bereits am Dienstag an
dieser Stelle auf die erschütternde Tragik hingewiesen ,
die sich in diesem geschichtlichen Vorgang offenbart .

Der Angelpunkt , um den sich alles drehte , war natür¬
lich das Verhältnis des Kabinetts Brüning zu den Na -
tionalsozialiste ». Ein Kurswechsel , das heißt der Über -
gang zu einer Politik unter Einbeziehung der äußersten
Rechten , war von vornherein mit dem Kabinett Brü -
ning nicht möglich, weil das Kabinett selbst es abge -
lehnt hätte , die Wünsche der Rechten zu erfüllen , und
weil die äußerste Rechte sich ihrerseits auf die Parole ,
Brüning unter allen Umständen zu stürzen , förmlich ver -
bisse » hatte . Entschloß sich also der Reichspräsident zu
einer Politik des Entgegenkommens gegenüber der
äußersten Rechten , dann konnte der Sturz des Kabinetts
Brüning kaum noch vermieden werden .

Daß bei alledem noch eine Reihe gewichtiger , anderer
Momente mitgesprochen hat , ist bekannt . Die Tatsache
der neuen Notverordnung und gewisser Einzelheiten
daraus , die dem Reichspräsidenten nicht gefallen woll -
teil , die Katastrophe der Sozialversicherung , die Ent -
scheidung des Oberreichsanwalts in Sachen der Anklage
gegen den Nationalsozialsinus wegen Landesverrats .
Widersprüche in der Finanzpolitik Dietrichs , Gegensätze
zwischen dem Reichspräsidenten und Stegmvald bezüg-
lich der Organisation des in der Notverordnung vorge -
sehenen Siedlungswerks , das Auftreten Groeners im
Reichstag , das Resultat der oldenburgischen Landtags -
wählen : alle diese Dinge und noch einige andere mehr
haben sicherlich bei den Entscheidungen zu Beginn der
verflossenen Woche eine Rolle gespielt .

Daß es dem Reichspräsidenten nicht leicht gefallen ist ,
sich von Brüning trennen zu müssen, geht auch aus dem
Dankschreiben hervor , das Herr von Hindenbnrg an
ihn gerichtet hat . Wenn hier der „lautere Charakter
Brünings , seine umfassenden Kenntnisse uud seine selbst-
lose Hingabe an die übernommene Pflicht " gerühmt
werden , dann darf der Reichspräsident gewiß sein, daß
diese Beurteilung Brünings auch einstmals in die Ge -
Ichichtsschreibung übergehen wird . Brüning wird per -
sönlich in der deutschen Geschichte fortleben als ein,



Kanzler , der für seine unsagbar schwere Aufgabe die
besten und edelsten Eigenschaften des Geistes und des
Charakters mitbrachte .

In einer Beziehung hat das neue Kabinett bereits
über sein Programm dankenswerte Klarheit geschaffen:
es sollen keinerlei Wiihrungsexperimente vorgenommen
werden ; es sollen überhaupt aus dem Gebiete der Wäh -

rungs - und Kreditpolitik gar keine Maßnahmen in Frage
kommen , aus denen sich eine Gefahr für den Bestand
der Währung ergeben könnte . Bereits am Donnerstag
hat der neue Reichskanzler den Reichsbankpräsidenten
vr . Luther zu einer eingehenden Unterredung empfangen
und hierbei eine völlige Übereinstimmung mit ihm er-

zielt . Wenn also mit Recht von einem Kurswechsel ge -

jsprochen wird , so soll doch die Währung von diesem Po -

litischey Kurswechsel völlig unberührt bleiben !

Politisch außerordentlich bedeutsam ist eine Kund -
gebung , die der neue Reichswehrminister , von Schleicher ,
an die Reichswehr erlassen hat . Der Minister erklärt
darin , er werde dafür sorgen , daß „diejenigen geistigen
und physischen Kräfte unseres Volkes gestärkt werden ,
welche die unentbehrliche Grundlage der Landesvertei -
digung bilden " . Der Satz ist nicht anders zu verstehen ,
als daß der Reichswehrminister sein Amt in engster An -
lehnung an die Nationalsozialistische Partei führen wird .

Für die Beurteilung dessen, was in der nächsten Zeit
geschehen wird , ist eine Rede Hitlers beachtenswert , die
er gestern in Schwerin gehalten hat . In dieser Rede
sagt Hitler , „in den nächsten Tagen werde eine Bilanz
vorgelegt werden , die schonungslos enthülle , wie es tat -
sächlich in Deutschland aussehe . Es würden Maßnah -
men durchgeführt werden müssen von einer solchen
Größe , daß sie nur dann in die Tat umgesetzt werden
könnten , wenn hinter ihnen die Zuversicht des ganzen
deutschen Volkes stehe. Keine Regierung könne das
wieder vollbringen , plötzlich Deutschland wieder zur
Größe zurückzuführen , bevor nicht erst im Innern Ord -
nung geschassen sei. 75 Prozent unserer städtischen Be-
völkerung müßten begreifen lernen , daß die Lebens -
>jbasis unseres Volkes die deutsche Landwirtschaft sei .
Ak,er Deutschland könne nicht geholfen werden , wenn

Me Millionenkraft deutscher Arbeiter mitwirke .
"

Las neue Kabinett von Papen
l&s gibt sicherlich niemanden , der bestreiten wird , daß

erstens das neue Kabinett mit vorbildlicher Schnelligkeit
gebildet worden ist , und zweitens , daß dieses Kabinett
eine Reihe von Persönlichkeiten enthält , die , mögen sie
auch politisch auf der Rechten stehen , doch allenthalben
den Ruf genießen , charaktervolle Männer und Fach-
leute von gediegenem Wissen zu sein . Die schärfste Kri -
tik hat sich bisher dem neuen Reichskanzler selbst gegen -
über bemerkbar gemacht , und zwar von seiten der Zen -
trumspartei .

Vom Standpunkt der Partei uuö der Parteidisziplin
aus gesehen, war es natürlich verblüssend , daß ausge .
rechnet ein Mitglied der Zentrumspartei an Stelle des
gestürzten Or. Brüning den Auftrag zur Bildung des
neuen Kabinetts akzeptierte , mochte dieser Zentrums -
mann auch auf dem äußersten rechten Flügel feiner Par -
tei stehen und sich bei mancher Gelegenheit öffentlich be-
wüßt in Gegensatz zur offiziellen Politik der Partei ge«
stellt haben . Jedenfalls wird man den Groll der Zen -
trumspartei durchaus begreifen können .

Sollte der neue Reichskanzler , Herr von Papen , sel-
ber geglaubt haben , daß er mit seinem Schritt die Zen -
trumspartei nicht allzu sehr brüskieren würde , und daß
es ihm in kurzer Zeit gelingen könnte , sie wieder zu ver -

Volksschauspiel Oetigheim !
Das spieldorf Oetigheim , in dem seit 25 Jahren eines der

wertvollsten Volksschauspiele zur Darstellung gebracht wird ,
wird trotz der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage , nicht zu-
letzt zur Erhaltung der mit großen Opfern erstellten Bühnen -
anlage , das Spiel auch im heurigen Notjahr weiterführen .
Mit dem „Tell " -Spiel hat Oetigheim seinen Aufstieg begrün -
det , und wieder ist es der „Tell " , der in schwerer Zeit der
Spielgemeinde zum Retter werden soll. Vermöge eines gro-
feen Spielapparats mit 700 Mitwirkenden , gesteigert durch
Verwendung von etwa 30 Pferden und Vieh aller Art , wird
der „Tell " auf der Oetigheimer Bühne wieder neue Triumphe
feiern . Wie man es in Oetigheim von jeher gewohnt ist, wird
dem gesanglichen und musikalischen Element zur Einführung
in die Handlung , zur Belebung , Steigerung und Überleitung
der Auftritte , zur Auslösung der dramatischen Höhepunkte
und seelischen Hochspannungen eine bedeutsame Aufgabe zu-
gewiesen .

In einem großartigen Szeneriebild wird dem Besucher die
spannende „Tell " -Handlung zum Erlebnis . In so reichge-
gliederter Form und Schönheit erlebt man wohl kaum sonstwo
den Abzug der Hirten von der Alm , den prächtigen Jagdzug ,
das reizende Liebesgeplänkel zwischen Rüdenz und Berta von
Bruneck , die spannende Apfelschutzszene und die weihevoll«
Prozession zur Bergkapelle . Auch für Besucher , die den „Tell "

schon öfter gesehen haben , wird eine Aufführung in Oetig -
heim immer wieder zum nachhaltigen Erlebnis .

Die Spielzeit beginnt mit dem 12. Juni , von da an wird
jeden Sonntag bis Ende September der „Tell " über die
Bühne schreiten . Der Notzeit Rechnung tragend , sind dt«
Preise so herabgesetzt , datz auch dem Minderbemittelten der
Besuch des schönen Spieles möglich ist.'

Baden - Badens Theater sichergestellt. Der Kurausschutz
Baden - Baden stimmte dem vorgelegten Voranschlag der Ver-
waltung der Städtischen Schauspiele , der die Wetterführung
des Theaters ab 1. August 1332 bis 1 . April ' 1933 vorsieht,
mit Mehrheitsbeschlutz zu . Es besteht weiterhin die Möglichkeit ,
die Spielzeit auf 10 Monate zu verlängern . Der Zuschuß der
Stadtverwaltung wurde auf 43 000 JVA festgesetzt und in das
Budget ein Risikofaktor eingefügt , der von dem Ensemble selbst

tragen ist. Somit behält Baden - Baden bis auf weiteres
sein eigenes Theater .

söhnen und für sich zu gewinnen , dann müßte man sa¬
gen , daß er wenigstens in dieser Beziehung sich als ein
schlechter Psychologe erwiesen hat . Falls der Brief , den
Herr von Papen jetzt an den Vorsitzenden der Zentrums -
Partei , Prälat Dr. Kaas , geschrieben hat , nicht nur ein
Akt der Höflichkeit sein soll, dann müßte man aus dem
ganzen Tenor dieses Briefes den Schluß ziehen , daß
Herr von Papen politisch und stimmungsmäßig die Ein -
stellung seiner Partei falsch beurteilt hat .

Allem Anschein nach hat Herr von Papen , der heute
wohl bereits nicht mehr offizielles Mitglied der Zen -
trumspartei ist, in der Tat geglaubt , die Zentrums -
fraktion zu einer Politik der Tolerierung im Parlament
bewegen zu könen . Die Vermutung ist nicht ganz von
der Hand zu weifen , daß eine solche Politik der Tole -

rierung möglich gewesen wäre , wenn sich ein anderer
Kanzler dem Reichstag vorgestellt hätte . Herrn von
Papen aber wird das Zentrum nur in der Haltung
schroffster Opposition gegenübertreten . Man muß ein -
mal den diesbezüglichen Leitartikel des angesehensten
Blattes der Zentrumspartei , der „Kölnischen Volks -
zeitung " lesen, um jede Hoffnung auf eine Annäherung
fahren zu lassen . Die „Kölnische Volkszeitung " hat
Herrn von Papen den „Ephialtes der Zentrumspartei "

genannt . (Ephialtes war der Grieche , der seine Lands -
leute bei den Thermopylen an die Perser verriet .) Ist
erst einmal ein solches Wort gefallen , dann gibt es wohl
keine Versöhnung mehr .

Kabinett und Reichstag
So , wie die Dinge liegen , wäre die Annahme eines

Mißtrauensvotums gegen das neue Kabinett von Pa -

Pen im Reichstag sicher . Deshalb wird der Reichskanzler
unter Zustimmung seiner Kabinettsmitglieder und unter
Zustimmung des Reichspräsidenten eine solche parlamen -

tarische Niederlage erst gar nicht abwarten , sondern ist
gleich zur Auflösung des Reichstags geschritten . Mit der
Veröffentlichung des Auflösungsdekrets ist noch für heute
zu rechnen . Inzwischen wird das Kabinett weiter am -
tieren und , gestützt auf den Artikel 48 und die Autorität
des Reichspräsidenten diejenigen Maßnahmen treffen , die
sich nach seiner Überzeugung als unbedingt notwendig
erweisen .

Alles Interesse dürste sich damit von heute ab schon
auf die neue Reichstagswahl konzentrieren . Ob das Ka-
binett von Papen vor das neugewählte Parlament tre -
ten wird , oder ob , unter Berücksichtigung des Wahl -

resnltats , sofort an die Bildung eines neuen Kabinetts
herangegangen wird , das ist eine Frage , deren Beant -
Wartung zur Zeit noch vermieden wird .

In Opposition zum Kabinett von Papen stehen die
Sozialdemokraten , die Kommunisten , das Zentrum , die
Bayerische Volkspartei und — nach ihren neuesten Er -

klärungen — die Staatspartei . Erhalten alle diese Par -
teien zusammen bei den Neuwahlen eine Mehrheit , dann
wäre das Schicksal des Kabinetts von Papen , rein par -

lamentarisch gesehen , von vornherein besiegelt . Indessen
nimmt man nicht an , daß das Kabinett v. Papen als sol -

ches und in dieser Zusammensetzung vor den neuen Reichs -
tag treten wird . Damit würden sich die Nationalsozia -
listen selbstverständlich nicht begnügen , daß ihnen jetzt
einige Wünsche erfüllt werden , und daß sie im übrigen
auch weiterhin von der Übernahme der Macht ferngehal -
ten werden . Also ist damit zu rechnen , daß nach den
neuen Reichstagswahlen ein neues , nationalsozialistisch
beeinflußtes Kabinett gebildet wird .

*

Allerdings muß auch dieses Kabinett im Parlament
eine Mehrheit finden . Erringen die Parteien der Rech -
ten bei der nächsten Reichstagswahl nicht allein für sich
die Mehrheit , dann ist jedes Kabinett im Parlament
auf die Zustimmung des Zentrums angewiesen . In
einzelnen Zeitungen ist jetzt bereits davon zu lesen, daß
man auch vor mehreren Reichstagsauflösungen nicht
zurückschrecken würde , falls das Reichskabinett in der
Minderheit bleibt . Man spricht aber auch von der Idee
der Einberufung einer „neuen , verfassunggebenden Ra -
tionalverfammlung "

, die dann ihre Beschlüsse mit ein-
sacher Mehrheit fassen könnte . Wie sich eine solche Maß -
nähme mit der bestehenden Verfassung vereinigen ließe ,
wird allerdings nicht gesagt .

Die Parteien rüsten bereits zum neuen Reichstags -
Wahlkampf. Als erste ist die Deutschnationale Volks -
Partei mit einer Erklärung hervorgetreten . Darin heißt
es , „der Wahlkamps müsse die Systemparteien , Zentrum
und Sozialdemokratie , von der Gestaltung der deutschen
Politik ausschalten ; an der Entscheidung , die nach den
Reichstagswahlen über die Richtung der deutschen Poli -
tik fallen werde , würden die in der Deutschnationalen
Volkspartei verkörperten Kräfte ihren Ateil beanfpru -
chen und durchsetzen. Wiederaufstehung der deutschen
Nation werde das Kennwort dieser Wahlen sein " .

Was die Lage in Preußen anlangt , so ist die Wahl
eines Ministerpräsidenten unmöglich geworden , da ge-
stern der Antrag der Rechten , die alte Geschäftsordnung
für die Ministerpräsidentenwähl wiederherzustellen (ein-
fache Mehrheit ) , mit Hilfe der kommunistischen Stim -
men abgelehnt wurde . Gleichzeitig wurde aber ein
regelrechtes Mißtrauensvotum gegen die als Geschäfts -
Ministerium amtierende Regierung Braun angenom -
men . Gelingt es auch weiterhin in Preußen nicht , eine
Regierung zu bilden , und gerät dadurch der ganze
Staatsapparat in Unordnung , dann blieben nur noch
zwek Möglichkeiten übrig : entweder Neuwahlen oder
Bestellung eines Reichskommissars ^ ' - - •

Regierung Hevviot
Minderheitsregierung der linken Mitte

Der Präsident der französischen Republik hat den Führer
der Radikalen , Herriot , beauftragt , die Regierung zu bilde »
und Herriot hal angenommen . Er wird Ministerpräsident
und Autzenminister . Die neue Regierung wurde heute nacht
gebildet und dem Präsidenten vorgestellt . Sie setzt sich fol¬
gendermaßen zusammen :

Ministerpräsident und Autzenminister : Herriot , Öffentliche
Arbeiten : Daladier , Inneres : Chautemps , Krieg : Senator
Paul Boncour , Luftfahrt : Painleve , Marine : Leygnes , Land -
Wirtschaft : Senator Gardey , Pensionen : Berthod , Justiz :
Senator Renoult , Öffentlicher Unterricht : Senator de Monzie »
Kolonien : Senator Albert Sarraut , Arbeit : Dalgmer , Han¬
delsmarine : Leon Meyer , Volkswohlfahrt : Senator Godard ,
Handel : Julien Durand , Post : Queuille .

Es handelt sich um eine Minderheitsregieruug , welche je
nachdem die Unterstützung der Sozialisten oder der rechte »
Mittelgruppen braucht .

Die schmale Basis Herriots
MTB . Paris , 4. Juni . (Tel . ) DaF Ministerium Herriot »

das heute nacht gebildet worden ist , hat, wenn man die Na «/
men betrachtet , eine engere Basis , als man bis jetzt hatte an «
nehmen können . Denn es gehören ihm autzer den Radikaler »
nur wenige Parlamentarier aus anderen Gruppen an . Eine
besondere Rolle spielt Märineminister Leygues , der aus per «
sönlichen Gründen , trotz seiner Zugehörigkeit zu den Links «
republikanern , stets gegen Tardieu gestimmt hat . Ausfallend !
ist ferner , datz vor der Bildung des Kabinetts nichl einmal !
eine Unterredung zwischen Herriot und dem Sozialistenfüh -ö
rer Blum stattfand , so datz also dieses Minderheitskabinettj ,
sich gegenüber den Sozialisten eine Unabhängigkeit bewahrt
hat , die bis jetzt kein einziges linksgerichtetes Kabinett halte «
Interessant ist auch , datz kein einziges Mitglied des linken
Flügels der Radikalen einen Posten im neuen Kabinett er <
halten hat , mit Ausnahme von Mistler , den man im Mini «
sterium für schöne Künste als Unterstaatssekretär unterge -
bracht hat .

Die innerpolitische , namentlich die finanzielle Lage ist aber
derart , datz eine sachliche Behandlung aller Probleme in der
neugewählten Kammer zu erwarten ist , so datz also vorläufig
die Parteitaktik in den Hintergrund treten dürfte . Die Stel «
lungnahme Herriots zur Außenpolitik ist hinlänglich bekannt ,
Kriegsminister Paul Boncour , der den Sozialisten den Rücken
kehrte , sich aber in letzter Zeit deutlich von der Außenpolitik ^
Tardieus distanzierte , wird jetzt der matzgebende Leiter 1 det ;
französischen Delegation auf der Abrüstungskonferenz . Für '

Lausanne kommt autzer Herriot vor allen Dingen der Finanz «
minister Germain Martin , von Beruf Professor für Finanz «
Wissenschaft, der von der Notwendigkeit einer deutsch- französi «
schen Verständigung , für die Frankreich Opfer bringen müsse, ,
durchdrungen ist, in Frage . Hoffentlich gelingt es ihm , seine » !
Standpunkt innerhalb der neuen Ministerkombination zu « !
Geltung zu dringen . Herriot ist ein Mann der Verständig
gung , aber seine internationale Politik leidet unter gewissen«
Hemmungen . Im übrigen mutz namentlich in der letzter« !
Zeit bei ihm ein guter Wille anerkannt werden , und man
kann nur hoffen , datz er sich fernhalten wird von jenen Rat « »
gebern , die vor der englischen Initiative einer Weltwirt -
schaftskonferenz warnen . j!

* ;
Der sozialistische Abgeordnete Bouiffon ist Freitag nachmit «/

tag mit 504 von 554 abgegebenen Stimmen zum Kammer « ^
Präsidenten wiedergewählt worden . Senator Jeanneney
wurde mit 228 von 245 abgegebenen Stimmen an Stelle deA
zum Präsidenten der Republik gewählten bisherigen Senats »
Präsidenten Lebrun zum Senatspriisidenten gewählt .

Aus dem pveutzenlandtas
Rückkehr zur alten Geschäftsordnung abgelehnt

Der Preußische Landtag hat sich am Freitag vertagt , nach-
dem er schließlich beschlutzunsähig geworden war . Ein Deutsch «
nationaler Antrag auf Wiederherstellung der alten Geschäfts «
ordnung erhielt nur 202 gegen 212 Stimmen , da die Kommu-
nisten dagegen stimmten . Für den Antrag stimmten die Na » ,
tionalfoziattsten , Deutschnationale und Christlichsoziale , Deutsche -
Volkspartei und der Deutschhannoveraner (Rufe bei den Rat .«
Soz . : „Schiebung ! "

) .
Es bleibt also zunächst dabei , datz zur Wahl eines neuen

Ministerpräsidenten die absolute Wahrheit erforderlich ist. Das
ist eine zahlenmäßige Unmöglichkeit . Das geschästsführende
Kabinett Braun , das dazu noch ein Mißtrauensvotum erhielte
wird also vorläufig im Amte bleiben . Es ist jedoch damit zu
rechnen , datz die Reichsregierung einen Reichskommissar von
Preutzen ernennt .

Vor der Beschluhunsähigkeit wurde ein kommunistischer An -
trag , dem Geschäftsministerium Braun -Severtng das Miß «
trauen auszusprechen, mit 253 Stimmen der Rechtsparteien
und der Kommunisten angenommen . Die übrigen Parteien
nahinen an der Abstimmung nicht teil , weil sie diese nicht für
zulässig hielten .

Die nächste' Sitzung wird voraussichtlich am 22 . Juni statt «
finden .

Die Stvasanivöge im Sklavek-Vvozetz
Da« Milieu der Stadt Berlin

Oberstaatsanwalt Steinäcker wies bei der Begründung der
gemeldeten Strafanträge u . a . darauf hin , daß die Schuld
der Sklareks zweifellos größer sei . Ihre Schuld sei grötzer
als die der Beamten , deswegen , da sie die Korruption in die
Stadt Berlin hineingetragen hätten . Immerhin müsse beach-
tet werden , datz auch das Milieu der Stadt Berlin mitschuldig
sei , datz die Parteien einen ungebührlichen Einfluß auf die
Verwaltung der Stadt hätten . Man könne nicht verschweigen ,
so fuhr der Staatsanwalt fort , datz es der Dienstaufsicht durch
Oberbürgermeister a . D . Büß an der nötigen Energie gefehlt
habe . Bötz hätte aufpassen müssen , was in der städtischen Ver -
waltung vor sich gegangen sei . Es sei eine unerfreuliche Tat -
fache, datz Bötz vor Gericht gesagt hätte : „Ich habe nichts davon
gewutzt " . Der oberste Beamte der Stadt Berlin sei seinen Be -
amten mit schlechtem Beispiel vorangegangen . Man brauche
nur die Pelzaffäre und den Bezug von Garderobe zu erwäh¬
net . Es sei eine recht fragwürdige Angelegenheit , datz die
Beamten nur auf Grund ihrer Parteizugehörigkeit in ihre
Ämter ge kommen seien

Der Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr von Neurath ,
begibt sich heute für einige Tage nach London , um sich dort
zu verabschieden . . . .

Sozialdemokratischer Mißtrauensantrag gegen das Kabinett
v . Papen . Die Sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat ein
Mißtrauensvotum gegen das Kabinett v . Papen eingebracht .

Geheimrat ' v . Kaufmann - Asser . wurde zum Leiter der Presse-

abkeiluug der Reichsregierung ernannt .

Macdonald wird bereits Montag , von seinem Urlaub nach
London MrückkehreNl •' .

.. . . •



Schweres Erdbeben in Mexiko
WT « . Mexiko , 4. Juni . ( Tel .) Fast das gesamte Gebiet

her Bereinigten Staaten von Mexiko ist von einem schwe¬
ren Erdbeben heimgesucht worden . Die Zahl der Opfer
beträgt nach den bisher vorliegenden Meldungen mehr als 60.
Hunderte von Personen sollen verletzt sein . Wie aus der Pro -
»inz gemeldet wird , sollen mehrere kleine Städte
nahezu vollkommen zerstört worden sein . Allein
uus der Provinz Guadalajara werden bis jetzt 30 und
« uS Eolima 17 Tote gemeldet .

kleine Sbvoniö
Ein Sportflugzeug , das in Johannistal bei Berlin bei der

chemischen Fabrik Temmler -Werke abstürzte , durchschlug das
Dach eines Arbeitsraumes . Dabei wurden neun Personen vcr -
letzt. Eine Arbeiterin ist ihren Verletzungen bereits erlegen .
Der Pilot kam mit unbedeutenden Verletzungen davon . Der
Führer des Unglücksslugzeuges war der Sportflieger Gabriel ,
der eine Eigenkonstruktion ausprobieren wollte .

Bei einem in der Umgebung von Kassel niedergegangenen
Gewitter wurden vier mit Feldarbeiten beschäftigte Frauen ,
die unter einem Birnbaum Schutz gesucht hatten , vom Blitz
getroffen . Zwei Franen wurden getötet , eine schwer und eine
vierte leicht verletzt .

Zwischen Rotendorf und Lengfeld ist am Freitagvormiltag
der aus Westfalen stammende Flieger Kaletsch von der Würz -
burger Fliegerschule , der in 1000 Meter Höhe Kunstflüge
ausführte , tötlich abgestürzt . Etwa 50 Meter über dem Boden
sprang der Pilot aus der Maschine , doch öffnete sich der Fall -
schirm nicht mehr Der Absturz wurde durch Flügelbruch ver -
„ rsacht .

? m Wertspeisehaus in Danzig kam es Freitagabend bei einer
Versammlung der NSDAP ., zu der auch Kommunisten einge -
laden waren , zwischen diesen und den Nationalsozialisten wäh -
rend der Diskussion zu einer schweren Schlägerei , bei der
sieben Personen , sechs Kommunisten -und ein Parteiloser , ver -
wundet wurden .

Itetllsciher Teil

Dev Etat des Ministeriums
des Lnnevn angenommen

Badischer Landtag
(Fortsetzung des Berichts aus der gestrigen Nummer )

DZ . Karlsruhe , 3 . Mai .
Der Badische Landtag erledigte am Freitag in ununterbro -

bener «Sitzung
den Haushalt des Ministeriums des Innern ,

»er schließlich Annahme fand . Am kommenden Mittwoch be-
sinnt die Beratung des Justizetats . Wer den weiteren Ver -
tauf der Freitag - Sitzung ist zu berichten :

Abg. Trinks (Soz .) führt aus , ohne die Bedeutung der
Siedlung zu verkennen , darf es doch nicht — wie der Abg.
iöerggötz meinte — heißen : Zurück zum Agrarstaat ! Die
Randsiedlungen werden besonders für die kinderreichen Fa -
Milien das Problem nicht lösen . Es sei zu begrüßen , daß
nun auch in Baden eine Siedlerberatungsstelle eingerichtet
wurde . Damit werde hoffentlich auch bei uns Leben in die
Bewegung kommen . .

Der Redner empfiehlt den Antrag seiner Fraktion (den sich
der Ausschuß zu eigen gemacht hat ) , daß es auch den Er -
werbslosen - und Wohlfahrtsunterstützungsempfangern er -

möglicht werden soll, eine Siedlerstelle zu übernehmen . Die
Zahl der landwirtschaftlichen Schulen müßte noch vermehrt
werden , zumal die Mannheimer DLG . -Ausstellung erneut ge-

zeigt habe , wieviel der Bauer heute wissen muß . um seinen
Hof zu bewirtschaften . Die Zölle seien nicht das Heilmittel
für die Landwirtschaft . Schuld an ihrer schlimmen Lage sei
idie Arbeitslosigkeit . Der Weg vom Produzenten zum Kon -

sumenten müsse auf genossenschaftlichem Wege verringert
werden . Auch der Arbeiter habe ein lebhaftes Interesse an
einer existenzfähigen Landwirtschaft . .. . . . . ^

Abg. Frhr . von Marschall (Natsoz .) begründet seinen Antrag ,
wonach der für den Luftverkehr vorgesehene Betrag entspre -

chend der Regierungsvorlage auf 100 000 RM . festgesetzt und
der über den Beschluß des Ausschusses hinausgehende Betrag
dadurch aufgebracht werden soll, daß der Bezug eines ba -

dischen Beamten , einschließlich der Minister , 12 000 RM .
nicht übersteigen darf . Es bestehe die Gesahr der

.
E,nschran -

kung , wenn nicht Einstellung der badischen Flugstrecken und
damit der Entlassung zahlreicher Arbeitskräfte .
^ Abg . Hügle ( Staatsp .) spricht über d,e Notlage der Land -

Wirtschaft . Solange sich das Ausland hermeti,ch abschließe ,
werden wir ohne Schutzmaßnahmen für unsere heimischen Er -

Zeugnisse nicht auskommen . Ohne den Butterzoll Ware an

eine Aufrechterhaltung der deutschen Milchwirtschaft nicht zu
denken . Das Milchgesetz war eine erfreuliche Maßnahme ,
wenn es auch von den Bauern nicht mit offenen Armen auf -

genommen worden sei. Die badischen Milchgenoisenschaften
hätten Vortreffliches geleistet . Das oberbadische Fleckvieh
habe auf der Mannheimer Ausstellung ausgezeichnet abge¬
schnitten . Der Redner schließt : Was der Bauer verlange , sei
eine sichere Existenz mit einer bescheidenen Rentabilität .

Abg. Bock (Komm .) spricht vom unaufhaltsamen Zusammen -
bruch des kapitalistischen Wirtschaftssystems . Damit breche
auch das parlamentarische System zusammen . Es bestehe nicht
einmal mehr ein Erörterungsrecht , wie die Kontingierung
der Redezeit beweise .

Der Redner lehnt die Randsiedlung ab . Er ist gegen die
Zölle und für eine andere Bodenverteilung . (Ein Zuruf des
Zentrumsabgeordneten Honikel , Abg . Bock würde von Land -
Wirtschaft nichts verstehen , veranlaßt die Kommunisten zu
stürmischen Entrüstungsrufen .)

Abg . Brixner (D . Vp .) appelliert an die Verbraucher , die
heimischen Erzeugnisse zu bevorzugen und dadurch die Absatz-
Möglichkeit zu fördern . Der Redner unterbreitet Wünsche der
Hopfen - und Tabakpflanzer .

Abg . Großhans (Soz .) setzt sich für die Bodenseefischer ein ,
freut sich über die Regelung >der Personaiverhältnisse bei den
Heil - und Pflegeanstalten und unterstreicht die Wichtigkeit der
Randsiedlung .

Abg. Lechleiter (Komm . ) übt lebhafte Kritik am Kapitel
„Wohnungsfürsorge " .

Abg . Hartmann (Zentr .) spricht zur Gewerbeaufsicht und
zu den Verhältnissen im Zigarrengewerbe . Den Gemeinden ,
die nicht mehr in der Lage seien , ihre Ausgesteuerten zu un -
terstützen , müsse geholfen werden . Der Redner empfiehlt , in
größerem Umfange Notstandsarbeiten durchzuführen .

Abg. Frau Siebert ( Zentr .) bedauert lebhaft die Kürzung
des Landesanteils für die Fürsorgeverbände , wie auch die
Schmälerung der Zuwendungen an die Organisationen der
freien Wohlfahrtspflege . Die Rednerin erinnert dabei an die
Leistungen der katholischen Caritas zur Linderung von Not
und Elend .

Abg. Berggöv (Ev . Bd .) wirft nochmals die Siedlungsfrage
« » f.

Aufruf
den Kindern zuliebe eine recht herzliche Bitte « m Mithilfe aller

Freunde der Kinder !
Der Notwinter 1931/32 ist zu Ende . Wir sagen allen Helfern

und Spendern unseren allerherzlichsten Dank . Gemeinsames
Opfer und gemeinsames Wollen haben ein groß Stück Not
gelindert . Mit dem Frühling und dem Sonnenschein haben sich
auch unsere Hoffnungen auf eine Besserung der Zeitverhält -
nisse eingestellt . Vor uns allen ober liegt noch eine recht großeund verantwortungsvolle Aufgabe :

Das Werk der Kindererholung 1932.
Die Kinder unseres Heimatlandes sollen wieder froh und
gesund gemacht werden . Die Kinder sollen für Wochen in Wald -
kolonien und Ferienheimen bei guten Menschen ein glückhaft
Kinderland erleben .

Die unterzeichneten Verbände der freien Wohlfahrtspflege ,
vereinigt in der Badischen Notgemeinschaft (Landesorgani -
sation ) , richten daher wiederholt an alle Freunde der Kinder
die recht herzliche und große Bitte , helft alle durch ein beschei -
denes Opfer zum Gelingen dieser wichtigen Schlußaufgabe
aller Winterhilfearbeit ! Helft den Kindern zu Gesundheit
und Kindesglück, helft , daß am 15 . Juni die gelb- roten 50-^ / -
Lose „Wir wollen helfen ! " ausverkauft sind und die sommer -
liche Erholungszeit für die Kinder ausgenutzt werden kann .

Jedes verkaufte Los ist unsern Kindern gesundheitlicher Ge¬
winn . Helft bitte , diese gegenwärtig doppelt schwierige und
schwerwiegende Aufgabe durch allseitige Tatbereitschaft be-
enden . Helft uns bitte , Kinder froh und gesund zu machen !

Badische Notgemeinschaft (Landesorganisation ) :
Caritasverbano für die Erzdiözese Freiburg e . V.
Badischer Gesamtverband der Inneren Mission .
Bund israelitischer Wohlfahrtsvereinigungen in Baden .
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz .
Badische Landesgruppe des 5 . Wohlfahrtsverbandes .
Landesausschutz für Arbeiterwohlfahrt in Baden .
Christliche Arbeiterhilfe , Landesausschutz Baden .
Verband altkatholischer Frauenvereine Deutschlands , Lan -

desVerband Baden .
Badischer Männerverein vom Roten Kreuz .
Badischer Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose .
Badischer Landesverband für Säuglings - und Kleinkinder -

Fürsorge .
Glückslose „Wir wollen helfen ! " sind erhältlich in allen Los -

Verkaufsgeschäften und in allen Vereinen , wenn nicht , durch
die Badische Notgemeinschaft , Karlsruhe , Friedrichsplatz 7, Post -
scheckkonto Karlsruhe Nr . 360.

Abg . Frau Fischer (Soz .) führt aus , die Gemeinden im
Grenzland Baden litten besonders schwer unter den Fürsorge -
lasten . Die Notgemeinschaft konnte deshalb so gut arbeiten ,
weil sich die Wohlfahrtsvcvbände mit ihrer ganzen Kraft zur
Verfügung stellten .

Abg . Fischer - Konstanz (Staatsp .) mißbilligt das Arbeits -
tempo des Landtags . Er macht einige Ausführungen über die
Hilfe für den Neuhausbesitz , wünscht Vermeidung von Härten
bei Umschichtung des Personals der Heil - und Pflegeanstalten
und schildert schließlich die Lage des Handwerks , die eine sehr
traurige sei. Die Stadt Konstanz habe angesichts der von ihr
gebrachten großen Opfer ein lebhaftes Interesse an der Er -
Haltung des Luftverkehrs . Die Ausführungen des Abg . Groß -
Hans zugunsten der Bodenseefischer werden vom Redner un -
terstützt .

Abg . Ewald (Ev . Vd.) begründet einen Antrag , die Regie -
rung wolle prüfen , ob die Zuwendungen an die Familien an -
läßlich der Geburt des siebenten und jedes weiteren Kindes
im Rahmen des Staatshaushalts in früherem Umfange wie -
der gewährt werden können . Empfehlende Worte findet der
Redner für die Wünsche der Gendarmeriebeamten .

Die Aussprache ist damit beendet . — Die Uhr zeigt inzwi -
sehen 2 .45 Uhr .

Es folgt
Die Abstimmung ,

die geraume Zeit in Anspruch nimmt .
Der Boranschlag des Innenministeriums wird mit den

Stimmen der Regierungsparteien , der Staatspartei und des
Evang . Volksdienstes angenommen . — Auch die Einzelvoran¬
schläge — Badeanstalten und Wohnungsfürsorge — werden
genehmigt . — Die zahlreichen Anträge finden im Sinne der
Ausschutzbeschlüsse Erledigung .

Aufhebung der Immunität des Abg . Köhler (Natsoz .) .
Abg . Großhans (Soz . ) berichtet namens des Geschästsord -

nungsausschusses über den Antrag des Rechtsvertreters des
Zentrumsabgeordneten Hilbert auf Aufhobung der Immunität
des Abg. Köhler (Natsoz .) wegen Beleidigung des Abgeordne -
ten Hilbert .

Es handelt sich um eine im Anschluß an den Zusammen -
stoß des nationalsozialistischen Abgeordneten Krast mit dem
Abg . Hilbert in der Landtagssitzung vom 17. April im
„Führer " veröffentlichte und vom Abg. Köhler unterzeichnete
Erklärung der Landtagsfraktion der NSDAP .

Der Ausschuß empfiehlt , dem Antrag stattzugeben .
Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Bock (Komm . ) beschließt

das Haus in diesem Sinne , gegen die Stimmen der Opposi -
tion .

Nächste Sitzung : Mittwoch , den 8. Juni , nachm . 4 Uhr .
Schlutz der heutigen , achtstündigen Dauersitzung um 16 Uhr .

Funktionieren Ihre Nieren
Trinken Sie mal einige Zelt

überkinger
Adelheidquelle

dann kann 's nimmer fehlen . Sie be¬
kommen sie Uberall . Den interessan¬

ten Prospekt mit den frappanten Irztl .
Gutachten schickt Ihnen kostenlos die

Mlneralbrunnen A .-G.Bad Uberkingen

Gen . - Vertr . : Bahm & Bassler , Mineralbr . - Vertrieb , Karlsruhe ,
Zirkel 30, Telefon 255.

Lltts dev Landeshauptstadt
Rotkreuztag am 12. Juni

Der Rotkreuztag ist wieder in Sicht und wird im ganzen
Deutschen Reich am 12. Juni begangen . Der Badische
Frauenverein und die Sanitätskolonne werden wie alljährlich
ihre fleißigen , ehrenamtlichen Kräfte in den Dienst der Stra -
ßensammlung stellen und bitten die Karlsruher Bevölkerung
recht herzlich , diese Stratzensammlung wohlwollend zu unter -
stützen , gilt es doch , viele Pfennige zu einem stattlichen Be«
trag zu sammeln , um nach Möglichkeit kranken Müttern und
Kindern helfen zu können .

Um diese Hilfsgedanken in weitere Kreise zu tragen , ist de«
Badische Frauenverein seit Wochen bemüht , einen fröhlichen
Familien - und Kinder - Nachmittag in der Festhalle heroeizu -
führen . Uber 200 Karlsruher Kinder werden in Bild und
Lied die vier Jahreszeiten bringen . Frau Kunstmaler Eich-
rodt hat nicht nur die reizenden Kostümchen entworfen , sie hat
auch in unermüdlicher Liebenswürdigkeit die Regie der Auf -
führung übernommen ; alle Arten von reizenden Blümchen
und Vögelchen wird es zu sehen geben , seit Wochen arbeiten
fleitzige , geschickte , aufopfernde Frauenhände . Frau Bauer -
Genter mit ihren humorvollen Vorträgen wird jung und alt
erfreuen und der Volkstanzkreis hat sich in liebenswürdiger
Weise in den Dienst der guten Sache gestellt . Datz die tüch-
tige Polizeikapelle bei unserem Fest nicht fehlen darf , ist selbst,
verstandlich ; sie wird uns frohe Weisen und stramme Märsche
blasen .

Wir wollen noch verraten , datz in den Pausen luftige Wett -
spiele für Buben und Mädchen stattfinden , die sogar Preise
erringen können . Drum auf , zum 12 . Juni in die Festhalle !
Überall ist das Programm angezeigt , möge es uns ein rechtvolles Haus bringen in Anbetracht des guten Zwecks.

Badisches Landestheater . Die Neueinstudierung des von Vik-
tor Pruscha in Szene gesetzten Singspiels „Das Dreimäderl -
haus " mit der Musik nach Franz Schubert von Willner und
Reichert , für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berts , gelangtam Sonntag , dem 5 . Juni , „Der 18. Oktober ", das eindrucks¬
starke Schauspiel von W . E . Schäfer , gelangt am Dienstag ,dem 7 ., Wagners Oper „ Der fliegende Holländer " am Mitt -
woch , dem 8 . Juni , zur Wiederholung . Am Donnerstag , dem
9. Juni , geht Müller - Schlössers Komödie „Schneider Wibbel ",die ihre hiesige erfolgreiche Erstaufführung im Jahre ISIS
hatte , von Felix Baumbach neueinstudiert und mit Paul Mül -
ler in der Titelrolle zum erstenmal wieder in Szene . Die
nächste Wiederholung von Gerhart .Hauptmanns Drama „Vor
Sonnenuntergang " findet als Volksbühnenvorstellung am Frei -
tag , dem 10. Juni , statt , das Singschauspiel „Das Dreimäderl -
haus " gelangt in der jetzigen Neueinstudierung am Samstag ,dem 11 . , und Wagners „Lohengrin " am Sonntag , den 12 .
Jüni , zur Wiederholung , letztere Oper zu kleinen Preisen .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte , Karlsruhe ,
vom Samstagmorgen : Die über Skandinavien gelegene Zy -
klone hat sich südwärts verlagert und zum beherrschenden Ak -
tionszentrum für die Witterung Europas entwickelt . Von der
Rückseite dieser Zyklone sind schon gestern nachmittag polare
Luftmassen hinter einer Gewitterböe bei uns eingedrungen .
Seither ist das Wetter kühler und unbeständig geworden . Eine
Änderung steht für morgen noch nicht bevor . Boraussaae :
Kühl und unbeständig , zeitweise gewittrige Regenschauer .

Wasserstände : Waldshut 318 minus 6, Basel 128 minus 6,
Schusterinsel 184 minus 10, Kehl 330 minus 10, Maxau 507
minus 8, Mannheim 402 minus 12, Caub über 200 Zenti¬
meter .

^ uvze « achvithteu aus Baden
Von der Mannheimer Ausstellung

Rekordbesuch
DZ . Mannheim , 4. Juni . Die DLG .- Ausstellung wurde ge»

stern von 05 000 Personen besucht. Darunter befanden sich
14 000 Schulkinder aus Mannheim , Nordbaden und aus der
Pfalz . Bisher haben auch schon 7000 Mitglieder der Deutschen!
Landwirtschafts -Gesellschaft die Ausstellung besucht. JnSge -
samt hat man an den vier Ausstellungstagen bereits 154 MO
Besucher gezählt .

Ein großer Erfolg der badischen Milchwirtschaft
Wie alljährlich , fand auch dieses Jahr im Rahmen der DLG .-

Wanderausstellung in Mannheim ein Preiswettbewerb für
Milch und Molkereierzeugnisse statt . Die badische Milchwirt -
schaft hat sich an diesem Wettbewerb mit 45 Milchproben (rohe
und erhitzte Milch ) , 30 Butterproben , 2g Käseproben verschie-
dener Sorten beteiligt und konnte hierbei trotz schärfster Kon -
kurrenz nicht weniger als 11 Siegerpreise , 34 erste Preise und
mehrere zweite Preise erringen . Dieser Erfolg zeigt dem Ver -
braucher , daß es der badischen Milchwirtschaft ernst ist mit dem
Bestreben , nur einwandfreie Erzeugnisse auf den Markt zu
dringen .

Die Streiks bei den Wasserbauten
DZ . Hirschhorn , 4 . Juni . Gestern nachmittag gegen 2 Uht

kam es an der Staustufe Hirschhorn zu grötzeren Streik -
uuruhen . Ein grötzerer mit Stöcken bewaffneter Trupp suchte
die Arbeitenden von der Baustelle zu vertreiben , wobei es zueiner Schlägerei kam , bei der die Polizei Schreckschüsse abgabund mit dem Gummiknüppel eingreifen mutzte . Verschiedene
Beteiligte trugen leichtere Verletzungen davon . Die Polizei
zog aus der Umgebung Verstärkung herbei . Am späten Nach-
mittag war die Ruhe wieder hergestellt .

bld. Kleinkembs , 4. Juni . Der vor einigen Tagen beim Groß »
kraftwerk Kembs ausgebrochene Streik , der 400 Arbeiter um -
faßt , ist jetzt beigelegt worden . Sowohl auf dem badischen, wie
auf dem elsässischen Rheinufer haben die Arbeiter am Sams -
tag die Arbeit wieder aufgenommen . Matzregelungen finden
nicht statt . Auf der Baustelle des Grotzkraftwerks Albbruck-
Dogern , dauert der Streik dagegen noch an . Es bestehen bis
jetzt noch keine Aussichten , datz die dort beschäftigten 875 Ar -
beiter wieder zur Arbeit antreten . Die Arbeitsgemeinschaft
Hochtief -Butzer hat gegenwärtig grötzere Tiefbauarbeiten durch-
zuführen , die seit dem 23. Mai bis auf die notwendigsten Pump -
arbeiten vollständig ruhen . Auch auf dem Schluchsee» « !
dauert der Streik noch an .

bld . Heidelberg , 4 . Juni . Die Heidelberger Stratzen - und
Bergbahngesellschaft konnte dieser Tage ein Jubiläum begehen :
am 1 . Juni waren 25 Jahre vergangen , seit die obere Berg -
bahn zwischen der Molkenkur und dem Königstuhl in Betrieb
ist.

bld . Altschweier , 4 . Juni . Die Reife der Erdbeeren ist trotz
der durch das kalte Frühjahr hervorgerufenen Verzögerung
so weit vorgeschritten , datz am heutigen Samstag der in ganz
Deutschland bekannte Erdbeermarkt eröffnet wurde . Die in
den letzten Tagen zum Verkauf kommenden Erdbeeren kosteten
1 'JIM. das Pfund . Da die Ernteaussichten gut find, so ist ein
baldiges erhebliches Sinken der Preise zu erwarten .

bld . Konstanz , 3. Juni . Vor dem Erweiterten Schöffen -
gericht wurde gegen den verheirateten früheren Kassier und
Rechnungsführer an den Vereinigten Stadttheatern Konstanz -
Schaffhausen und WintertHur , Wilhelm Dreher , wegen fort -
gesetzter Unterschlagung , Untreue , Urkundenfälschung verhandelt .
Der Sachverständige hat einen Unterschlagungsbetrag von ins -
gesamt 15 243 RM . errechnet . Das Gericht erkannte wegen
fortgesetzter Unterschlagung im Zusammentreffen mit Untreu »
auf eine Gefängisstrafe von 10 Monaten . 5 Monate Unter -
suchungshaft werden angerechnet .

Der Verein Südwestdeutscher Zritungsverleger wird sein«
nächste Taaung in Bühl abhalten .



» Ott » er « eerehr »,emei « sch »st H »» sch« « r,wald . Die in

Hinterzarte « tagend ! Generalversammlung der Berkehrsge -

meinschaft Hochschwarzwald wählte einstimmig Regierung » ,

asseffor vr . OSwald . Neustadt , zum 1 . Vorsitzenden an Stelle
des nach Engen versetzten Landratz Frick und sprach sich für
die Eingliederung von Lenzkirch. Bsniworf , St . Morgen -

Thurner und NtglaShütten in den Wetterbericht au », neben
den bisherigen Orten St . Blasien , Feldber » . Schluchsee und
Titisee . Ferner wurde beschlossen, dahin vorstellig zu werden ,
daß der Benzinzo « nicht nur für die Personenauto », sondern
auch für die tz^ enwagen der Schweiz erlassen Wirt». — Eine
Hotelierversammlung hat sich mit der Frage einheitlicher Pen -

fionspreis « befaßt .
Mißstände i« kleine« Grenzverkehr » »den—Elsaß . Das

französische Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten hat
Klage darüber geführt , datz in der letzten Zeit zahlreiche deut -

sche Staatsangehörige die in ihren Grenzkarten angegebenen
Gebietsabschnitte überschritten und sich unberechtigt außerhalb
der Grenzen aufgehalten hätten . In Zukunft wevde gegen
diese Verstöße strengstens eingeschritten werden .

Stadtgemeinde Zell i. JB . gegen Bürgermeister Dr. Wald .
In einem Awilstreit der Stadtgemeinde Zell i. W . in Freiburg
gegen ihren bisherigen Bürgermeister auf Zurückzahlung un -
berechtigt erhobener Spesen und auf Ungültigerklärung des
bekannten AutoVertrags , ist Bürgermeister Wald zur Zahlung
. on 3554,13 RM . zu viel erhobener Spesen verurteilt worden .
Außerdem wurde der sogenannte AutoVertrag für ungültig
erklärt .

Kandel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Neichsbank

«Amtlich )

Amsterdam 100 ®.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Uork
Paris . .
Schweiz .
Wien 100
Prag . . .

100 L.
I Pfd .

■ 1 D .
> 100 Fr .
, 100 Fr .
Schilling
. 100 Kr.

4 . Juni 3 Jum
Qkiö »ntr « kl« Srici

170.88 171.22 170.78 171 .12
84 .82 84.98 84 .77 84 .93
21 .63 21 .77 21 .62 21 .66
15.53 15.57 15 .52 15 .56
4 .209 4 .217 4 .209 4.217
16 .61 16.65, 16.61 16.65
82 .39 82 .55 82 .H9 82 .55
51 .95 52.05 51 .95 52.05
12 .465 12.485 12 .465 12 .485

Zunahme der Sp » rei »l«»e« . Der Spareinlagenbestand bei
den Sparkassen des Dentfchen Reich» hat im April eine Zu «
nähme von 9951,2 auf 9855,8 Millionen Reichsmark erfahren .
Die Gesamtgutschriften stellten sich im Berichtsmonat auf
488,8 ( März 43.5) Millionen Reichsmark , von denen 17,4 (30,4)
Millionen Reichsmark ' auf Zins - und 46,5 ( 18,8) Millionen
Reichsmark auf Aufwertungsgutschriften entfallen . Neuein -
Zahlungen von 424,9 (364,3 ) Millionen Reichsmark stehen Aus -
Zahlungen im April in Höhe von 484,2 ( 470,8 ) Millionen

Reichsmark gegenüber . Im Giroverkehr hat der Einlagebe -
stand im April einen Rückgang auf 1250,6 (1258,5) Millionen
Reichsmark erfahren .

Tarifverständigung zwischen Deutschland und der Schweiz .
Anläßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten der Gotthardbahn in
Lnzern , fand eine Regierungskonferenz zwischen Vertretern des
schweizerischen Post - und Eisenbahndepartements und dem
deutschen Reichsverkehrsministerium sowie Vertretern der
schweizerischen Bundesbahnen und ter Deutschen Reichseisen -
bahn unter Hinzuziehung von Vertretern der Basler Rhein -
schiffahrt statt . Es wuvöe bei diesen Besprechungen eine » er -
ständigung über die Ablanffrachten der schweizerischen Bundes -
bahnen über Basel nach der mittleren und Ostschweiz erzielt .

Schleppschiffahrt auf dem Neckar AG ., Hellbronn . Die Haupt -
Versammlung genehmigt « die Regularien für 1931 . Der Brutto -
gewinn beträgt 36 645 ( i . V . 48 292 ) M , die Abschreibungen
erforderten 35 424 (40 044 ) TM , so daß ein Reingewinn von
1220 (8248 ) JM verbleibt . Unter Berücksichtigung des Ver -
lustvortrags aus 1930 mit 40 093 Ml (i. B . aus 1929 mit
48 341 Ml ) verbleibt noch ein Berlnstdvrtrag von 38 872 Ml .
Nach dem Bericht war der Wasserstand im Geschäftsjahr 1931
günstig . Die Boote waren immer beschäftigt . Infolge der
allgemeinen Wirtschaftskrise fehlte es aber vielfach an Gütern ,
so daß die in normalen Jahren gewöhnte Anzahl von Schlepp -
zügen nicht erreicht wurde . Im Frühjahr wurde die Schleuse
bei Neckarsteinach fertiggestellt . Die ersten Fahrzeuge sind am
5 . März durchgeschleust worden .

Staatsanzeigev
LoSvertrieb.

Dem Bayerischen VolkSbilsungsverband in München wurde
die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1932.
Der Minister des Innern .

Buchmacher in BadenBaden .
Dem Hans Höchemer in Baden - Baden wurde die Erlaub -

nis erteilt , bis 31 . Dezember 1932 im Erdgeschoß des Hauses
Lichtentaler Straße 16, sowie anläßlich der vom Internationa -
len Klub veranstalteten Nennen auf der Rennbahn in Jffez -

heim gewerbsmäßig Wetten bei öffentlichen Leistungsprnf « «.
gen für Pferde abzuschließen oder zu vermitteln .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1932.
Der Minister de » Inner «.

Nach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte waren am 1 . Juni
1932 im Lande Bade« verseucht mit :

Maul- und Klauenseuche :
Amtsbezirke :

Wiesloch

Amtsbezirke :
Mannheim

Weinheim

Amtsbezirke :
Donaueschingen
Offenburg
Sinsheim
Waldshut

Gemeinden :
Wiesloch

Schweinepest :
Gemeinden :

Mannheim -Friedrichsfeld , Mann »
heim -Seckenheim . Hockenheim,
Oftersheim , Reilingen
Heddesheim

Milzbrand :
Gemeinden :

Vöhrenbach
Marlen
Hasselbach
Urberg

BadischeS Statistisches Landesamt. .

Nadisthes Landestheatev « avlSvttbe
Spielplan vom 7. bis 12. Jüni .

Im Landestheater :
Dienstag , 7. Juni . 4- G 28. Th .-Gem . 601—700 . Hoffmaiins

Erzählungen . Von Offenbach . 20 bis gegen 22 .30. (5,70 .)
Mittwoch , 8. Juni . 5 E 28. Th . - Gem . 701—800 . Der flie .

gende Holländer . Von Wagner . 20—22 .30 . (5,70 .)
Donnerstag , 9 . Juni . * C 28. Th .-Gem . 1 . S .-Gr . Neit

einstudiert : Schneider Wibbel . Komödie von Müller -
Schlösser . 20—22 .15 . (4,20 .)

Freitag , 10. Juni . Volksbühne : Junivorstellung . Bor So «-
nenuntergang . Schauspiel von Gerhart Hauptmann .
20 bis nach 22.30 . (4,20.) . — Der vierte Rang ist für
den allgemeinen Verkauf frei gehalten .

Samstag , 11 . Juni . Außer Mete . Das Dreimäderlhaus .
Singspiel von Schubert -Berte . 20—22 .45 . (4,20 .)

Sonntag , 12 . Juni . Zu kleine » Preisen : Lohengrin . Von
Wagner . 18 .30—22 .15. ( 4,20.)

Im Städtischen K- nzerthaus :
Freitag , 10. Juni . Zu kleinen Preisen : Vorstellung dee

Theater -Akademie . Hänfel und Bretel (1 . Akt) von Hum -
perdinck. — Hierauf : Als ich noch im Flllgelkleide . Von
Kehm und Frehfee . 20 bis »ach 22 . (0,60—1,50 .)

wegenUmzug
zu stark
zurückgesetzten Preisen

L.900

Auf nicht ermäOigte
Ware n

10 0

Rabatt
HERRENMODEHAUS

Berta
KAIS ER STR . 126 (später Kaiserstr . 96 )

GtaatsteGniVum
BADISCHE HÖHERB TECHN. LEHRANSTALT

Anmeldungen zum Besuch der Anstalt im
bevorstehenden Winter -Studienhalbjahr sind
schriftlich bis zum 15. Juni 1932 cm die
Direktion zu richten .

Die Aufnahmeprüfungen für die Fachtlaffen
sowie die Nachprüfungen finden von Donners -
tag, den IS . bis Freitag , den 14. Oktober 1932 und
die Aufnahmeprüfungen für die Borbereitnngs -
klaffen Samstag , de» 15. Oktober 1932 , statt .

Die Einweisung der Studierenden ist am
Montag , de» 17 . Oktober 1932 , 10 Uhr.

Der Unterricht beginnt am
Montag , den 17 . Oktober 1932, 14 Uhr.

Alles Nähere ist aus dem Programm erficht-
lich, das gegen Voreinsendung einer Gebühr
von 0,50 3t# zuzüglich Porto erhältlich ist .

Karlsruhe , im Mai 1932. L .391

Die Direktion :
A. E i f e n l o h r .

Rotkreuztag
12. Juni 1932

Großes Kinder- u. Familienfest
Nachmittags 3 Uhr in der Festhalle Eintritt 25 Rpf.

I . Die vier Jahreszeiten in Liedern und Reigen unter Mit¬
wirkung von über 200 Karlsruher Kindern .
Regie : Frau Kunstmaler Eichrodt .

II . Lustige Vorträge Frau Bauer -Genter
III . Tänze des Volkstanzkieises . Mitwirkung der Polizeikapelle
In den Pausen Spiele für Kinder mit Preisverteilung

Bewirtung Krabbelsack L .904
Der Erlös ist zugunsten unserer Kindererholung

Badischer Frauenverein vom Roten Kreui
Saaletöffnung 2 Uhr . Vorverkauf ab 4. Juni b . Musikalienhandlung Tafel ,
Kaiserstr . 82 a und Buchbinderei Schick, Waldstr . 2t . Eintritt 25 Rpf.

Die Merkmale von Neubert -Schuhen
sind :

Wirkliche Schönheit w >« ->-n »-»«!«»
Hygienische Ausführung w
Wunderbare Paßformen SÄ ?4*" "l6fl toettec

Riesige Auswahl <--- sn« Damenschuhe ab 7,50 RM .
• in Versuch wird auch Sie ü &crjcngcn ß . 905

Reformhaus Neubert , Karlstr . 29a

©. 118. Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Josef Blu-
menstetter Witwe, Sofie geb.
Nuhberger in Karlsruhe
ist zur Abnahme der Schluß -
« chnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei
der Verteilung zu berück,
sichtigenden Forderungen ,

zur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren Ver -
mögensstüÄe Schlußtermin
bestimmt auf : FreiMg, de«
1 . Juli 1932, vormittags
11 Uhr vor dem Amtsgericht
Karlsruhe . Akadmiestr 8,
3 . Stock. Zimmer Nr - 253.
Karlsruhe , 1 . Juni 1932.
Geschäftsstelle de» Amts¬
gericht A I.

Spezial - Reparaturwerkstatt für Büro- , Schreib - und
Rechenmaschinen , Vervielfältigungsapparaten usw.

fachmännische Ausführung bei billigster Berechnung
Gustav Schellinger , Mechanikermeister
Spezial - Reparaturwerkstatt für Büromaschinen
Karlspuhe i . B., Kaiserstraße 225 , Telefon Nr . 6247

Volksschauspiel Oetigheim
bei Baden - Baden

Jeden Sonntag

12. Juni bis
2 . Oktober

700
Mitwirkend «

L .908

WILHELM TELL
Anfang 2 Uhr Eintritt von RM . 1,— an

Vorverkauf Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung :, Musik¬
haus Müller , Gennaniakiosk , Verkehrs verein , Kaiserstr .

MM« SontottiMta ."SSSXäSiE
Sonntag , den 5. Juni 1932

Autzer Miete
Neu einstudiert

Das DrcimäöerUjous
Singspiel

von Schubert -Berte
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende :

Blank . Fischbach, Genter ,
Haberkorn , Jank , Winter ,
Burk , Kilian , E .Lindemann ,
Tubach .Brand,JGrötzinger
Herz , Hospach , Kalnbach ,
Kiefer . Kloeble . Mehner .
Prüter , Ritschl , Arras .
G . Grötzingen Fritz Kilian ,
Lindemann H ., Schneitz .

I . Sonntag
Anfang 20 Ende 22 ' /,
Preise B (0,70 - 4,20 3t# )

Dächer
in Bitumenpappe und - Gewebe

führt au «

Rheinische Asphalt - und
gementplattenfabrik

G . m. b . Sj .
Karlsruhe - Hafen

Wir werben für

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe

Hinterlegungsstelle für Mündel ver mögen

SergttaBg von Eri>-, Mm?-, Eisenbeton - uns kteinhaner -
bzw . AliiWmarbeiten m WmWtsneMil Melders

Die Vergebung erfolgt in öffentlicher Submission -
Die Unterlagen sind , nur bei vorheriger Einsendung der
Kosten , von dem Unterzeichneten , wo auch die Angebote
abzugeben sind , bis längstens 1l . d. Ms . zu beziehen .

Emliefenulgstermiue: L . 901
Eisenbetonarbeiten am 24. Jmn 1982 , vormittags 9 Uhr,
Erd- u . Maurerarbeiten am 18 . Juni 1932, vorm . 9 Uhr,
Steinhauer - bzw . Kunststeinarbeiten

am 18. J «m 1982, vormittags 9»/, Uhr.
Koste« :

1 Eremvl - Eisenbetonarbeiten mit Plänen 3t# 6,—
ohne Pläne 3t# 4,20

1 _ Maurerarbeiten mit Kellergrundritz 3t# 3,30
ohne Plan 3t# 2,50

1 „ Muschelkalk -Steinhauer - bzw.
Kunststeinarbeiten 3t# 1,—

1 „ Sandstein -Steinhauer bzw . Kunst¬
steinarbeiten 3t# — ,90

Besichtigung der Pläne und Auskunftserteilung am
7 ., 9 . n . 10. b. Mts . in Karlsruhe , Leopoldstr . 7s , am

8. b . Ms . von 3—4 Uhr an der Baustelle in Heidelberg .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 2 . Juni 1932 .

Die örtliche Bauleitung:
E . V . Gutmann , Architekt BDA ., Leopoldstr . 7a .

1 . Hälfte

Der 18. MM
Schauspiel von Schäfer

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende :

Baumbach , Brand , Dahlen .
Ernst , Gemmecke , Kloeble.
Luther , Mehner . PMüller .
Prüter , v. d . Trenck, I .
Grötzinger , Grimm , Kuh ^,

H . Müller . Schönthaler
Anfang 20 Ende geg . 22
Preise B (0,70 —1,20 SM)

Die . 7 . 6 . Hoffmanns Er¬
zählungen . Mi . 8 . 6. Der
fliegende Holländer . Do 9 6-
Neu einstudiert : Schneider
Wibbel . Fr .10 .6 . Vor San -
nenuntergang . Im Kon -
zerthaus : Hänsel und
Grete ! (1 . Akt) . Hierauf :
Als ich noch im Flügelkleide .
Sa . 11 .6 . Das Dreimäderl¬
haus . So .12 .6 . Zu kleinen

Preisen : Lohengrin .

Formulare
liefert preiswert

G Vvauu GmbH .

» ar » » r « h «

Karl - Friedrich - Straße 14

PORPHYRWERk
DOSSEM HEIM

HANSVATTES
II! DOSSENHEIM'Xbcscj:.- M

I lyJifftrtiuSJh'; . fektnriarttt-ict' ;
erstklassiges

I SIRAHENBAV - il
!■ MATFH/Al

Druck <®. öcoun . Karlsruhe
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